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Gierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

9

e rD C 8 C u n v 1 O Unvverſirätsſtraße, Gewandhaus No.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 302. Halle, Dienstag den 24. December 1844.
Hierzu eine Beilage.

Wegen eintretender Weihnachtsfeiertage wird das nachſte Stück des Couriers erſt
Freitag den 27. December ausgegeben.

—SGGGGGGGowoooweeoevvovvVvere reBei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als mwöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Pfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1844. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Merſeburg.

wird unter Genehmigung des Herrn Miniſters der rc. Medtzi-
nal- Angelegenheiten ſeinen Wohnſitz von Bitterfeld nach Zor-
big im Anfange des folgenden Jahres verlegen.

Der Pfarrer Karl Friedrich Sigismund Graun
zu Steigra, Ephorie Querfurt, iſt am 19. November d. J. im
64ſten Lebensjahre geſtorben.

Naumburg. Der Land und StadtgerichtsDirektor,
Kreis Juſtizrath Weſt phal in Culm und der Land und
Stadtgerichtsrath von Fiſcher von Magdeburg, ſind mit-
telſt Allerhöchſt vollzogener Beſtallungen vom 5. October e. zu
Oberlandesgerichtsräthen hieſelbſt, und der hieſige Oberlan-
desgerichts- Referendar Otto Rudloff II. iſt den 8. Novem
ber c. zum Oberlandesgerichts- Aſſeſſor ernannt.

Berlin, d. 22. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Bildhauer Tenerani in Rom den Rothen Adler-Orden
dritter Klaſſe zu verleihen.

Der bisherige Privat Docent Dr. Wippermann in
Göttingen iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen
Fakultät der Univerſität zu Halle ernannt worden.

Der Königl. Kreisphyſikus Dr. Heyne
Jhre Königk. Hoheiten der Prinz und die Prin-

zeſſin Wilhelm ſind von Fiſchbach hier wieder eingetrof-
fen. Se. Excellenz der Ober Burggraf des Konigreichs
Preußen, v. Bruunneck, iſt von Trebnitz hier angekommen.

Das Militair-Wochenblat vom 21. d. meldet die Ernen-
nung des Freiherrn von Bock, Majors und Chefs der 11ten
Jnvaliden-Kompagnie, zum Kommandanten des rybnicker Jn
validenhauſes, und die des Freiherrn von Helldorf, Oberſt-
Lieutenants vom 20ſten Jnfanterie-Regiments, zum zweiten

Kommandanten von Poſen.
Breslau, d. 18. Decbr. Bei den jetzigen Zeitverhält

niſſen dürfte es nicht unintereſſant ſein, zu erfahren, wodurch
die Ausſetzung des Trierſchen Rockes veranlaßt worden iſt. Jn
Nr. 96 der Trierſchen Zeitung dieſes Jahres wird unter der
Ueberſchrift: „Dombau-Angelegenheit, um auch unſer Scherf-
lein dazu beizutragen und leicht beitragen zu können die Jdee
angeregt, daß die in vieler Hinſicht merkwürdige Reliquie „der
ungenaähte Rock des Herrn wieder, wie im Jahre 1810
der öffentlichen Verehrung ausgeſtellt werde und die Pfarreien
des Bisthums prozeſſionsweiſe hierhin zu pilgern veranlaßt



würden. Daß die Dombau- Angelegenheit wirklich das Haupt
motiv zur Ausſtellung des c. Rockes abgegeben habe, kann
man auch daraus abnehmen, daß die meiſten der im Dome zahl-
reich aufgeſtellten Opfertiſche zur Aufnahme von Spenden fur
den Trierer und Kölner Dom beſtimmt waren. Auf anderen
Tiſchen wurde fur das Knaben-Convikt und für Meßſtipendien
geſammelt und erſt ganz zuletzt, wie es heißt, nach langen De-
batten auch ein Tiſch fur die Ortsarmen ausgeſtellt. Der Bi-
ſchof Arnoldi hatte die Schwäche, ſich durch die Bitten der
Cleriſey, ſo wie der Krämer und Handelsleute in Trier verlei-
ten zu laſſen, den ſchon im Jahre 1810 bei der letzten Aus-
ſtellung des Rockes ausgeſprochenen Grundſätzen ſeiner Vor-
gänger untreu zu werden. So ſehr man auch damals Zucht
und Ordnung bei den Pilgern zu handhaben ſuchte, ſo zeigte
ſich doch in dem Betragen mancher Wallfahrer viel Aergerliches
und in der Andacht viel Aberglaäubiſches. Außer mannigfachen
Diebſtahlen, die auch dies Mal wieder in und außer dem Dome
vorgekommen ſind, wurde hauptſächlich der Wolluſt gefrohnt.
Jn den Litaneyen hörte man nicht ſelten: „Heiliger Rock, bitte
fur uns!“ und: Wir beugen unſere Knie vor dir, du heili
ger Rock!“ Jn Folge ſolcher Vorfaälle ſprach ſich der damals
fungirende General-Wicar Cordel unumwunden dahin aus: „Er
werde nie mehr dafür ſtimmen, daß der heilige Rock je wieder
gezeigt werde.“ Bekanntlich konnte der würdige Vorganger des
Biſchofs Arnoldi auch niemals dazu bewogen werden, den Rock
zu einer Erwerbsquelle zu benutzen. Moge die bittere Lehre,
welche der, ſonſt wackere, Biſchof Arnoldi aus ſeiner unſtatt-
haften Nachgiebigkeit gezogen hat, für ſeine Nachfolger nicht
verloren gehen!

Frankreich.
Paris, d. 16. Dec. Jn dem officiellen Text des durch

den „„Moniteur“ publicirten Vertrags mit Marocco iſt der Kö
nig als „Kaiſer der Franzoſen bezeichnet dies entſpricht dem
Herkommen, wornach ſeit Franz J. 1547) unſere Könige
in allen politiſchen Conventionen mit mohamedaniſchen Fürſten
den Kaiſertitel angenommen haben. Der maroccaniſche Be
vollmächtigte Sidi-Bou-Selam wird in dem Traktat „Agent
des durch Gott ſehr erhöhten Hofes genannt. Die „De-
dats“ beloben die Königin Jſabelle und ihre Miniſter, daß ſie
angefangen Milde vorherrſchen zu laſſen, und meinen, der
den uberfuhrten Verſchwornen Renjifo, Garcia und Arilla
erwieſene Gnadenakt laſſe unter den bevorſtehenden Verhalt
niſſen auf Muth und Starke der Regierung ſchließen.

Man ſchreibt aus Bordeaux: „Die Generale Capaz und
Rodil haben am 5. Dec. von der ſpaniſchen Regierung den Be-
fehl erhalten, ſich nach Madrid zu begeben, dort Rede zu ſte
hen in Bezug auf ihre Theilnahme an einer Verſchwörung ge
gen die beſtehende Staatsgewalt. Wie ſich erwarten laäßt, ha-
den ſich die beiden Generale geweigert, der Aufforderung Folge
zu leiſten; ſie wiſſen nur zu gut, daß es nicht an Zeugen fehlen
würde, gegen ſie auszuſagen. Capaz iſt ein Greis von 75 Jah-
ren, der ein anſehnliches Vermögen beſitzt als Escadronchef
ausgezeichnet, hat er das Unglück gehabt, den Vorſitz zu füh-
ren in dem Kriegsgericht, das den General Diego Leon zum
Tode verurtheilte. Aleſſandro del Caſtillo, Exbotſchafter zu
Rom, iſt am 6. Dec. von Bordeaux nach Madrid abgereiſt;
er hat ausgeſagt, die Vermählung der Königin Jſabelle mit
dem Grafen von Trapani ſei bereits durch Procuration vollzo
gen. Die Karliſten ſind in groß r Bewegung; es ſcheint ge
wiß, daß ſie auf eine Schilderhebung denken.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 43. Dec. Der Erzbiſchof von Canterbury

hat die Abſicht kundgegeben, in Folge der die anglikaniſche

Kirche beunruhigenden Spaltungen eine Biſchofsverſammlung
(convocation) einzuberufen, in welcher über die fortan in den
verſchiedenen Bisthumern, die unter der geiſtlichen Gerichts-
barkeit des hohen Praälaten ſtehen, gleichmäßig zu beobachtende
Gottesdienſtordnung berathen und entſchieden werden ſoll.

Die hieſige General-Poſtdirektion hat in Betreff der täg-
lichen Dampfſchifffahrts Verbindung zwiſchen der Oſtküſte
Englands und der Elbe ſich fur Harwich, als den dieſſeitigen
Endpunkt der Linie alſo gegen Yarmouth und auf der
anderen Seite nicht fur Gluckſtadt, ſondern fur Hamburg, den
bisherigen Ausgangspunkt der Poſt, entſchieden. Man will
durch die Wahl eines neuen Amtes in der daäniſchen Stadt
Gluckſtadt nicht gern die in neuerer Zeit vereinfachten Poſtver-
hältniſſe mit Hamburg wieder ſtören.

Vermiſchtes.
London, d. 16. Dec. Vorgeſtern ereignete ſich im

Drurylane-Theater bei der Aufführung des Ballets Der Auf-
ruhr im Serail“ ein trauriger Unfall. Miß Klara Webſter,
welche eine der Odalisken des Harems gab, naäherte ſich in der
„Badſcene“ in ihren leichten Kleidern zu ſehr dem durch das
ausſtromende Gas erhellten Transparente, welches das Waſ
ſer vorſtellte, und gerieth in Brand. Die Aufregung im Thea
ter, als die brennende Geſtalt auf der Buühne umherirrte und
anfangs keiner von den Mitſpielenden ſich ihr zu nähern wag
te, war unbeſchreiblich. Als das Feuer endlich dadurch ge
löſcht war, daß Jemand von dem dienenden Buühnen-Perſo-
nal ſich auf die Ungluckliche ſturzte und die Flammen mit ſei-
nem Körper erdrückte, hatte die junge Tänzerin doch ſchon ſo
gefährliche Brandwunden davon getragen, daß trotz des ſchleu-

aärztlichen Beiſtandes an ihrem Wiederaufkommen gezwet
elt wird.

Berlin. Hier wird jetzt eine merkwürdige und wun-
derliche Geſchichte erzählt, an der doch irgend etwas wahr ſein
wird. Der bekannte Juſtiz Commiſſar Moritz in Poſen ſei durch
irgend einen Vertrag zu der Erbſchaft des Fürſten v. Lowicz
gekommen, deſſen Tochter bekanntlich dem Großfürſten Kon
ſtantin vermählt geweſen. Die Verlaſſenſchaft des Letztern hat
ten die Erben der Fürſtin reclamirt, aber die Krone dieſe Ef
fecten an ſich gezogen. Der Anſpruch auf die letztern wäre
vom Fürſten v. Lowicz dem c. Moritz übertragen und dieſer
habe deshalb mit d.m Kaiſer einen Prozeß eingeleitet, den er
in erſter Jnſtanz gewonnen. Man habe die Hiſtorie in Peters-
burg ignorirt und das Urtel ſei rechtskräftig geworden. Nun
wolle der c. Moritz ſein Recht an einem hieſigen Grundſtück
und deſſen Mobiliar ausüben, zumal ſein hoher Gegenpart Bür
ger und Grundbeſitzer von Berlin ſei.

Turin, d. 7. Dec. Der Thermometer ſtand vergan
gene Nacht 17 Grade unter Null (7). Mehrere Schildwachen
ſind erfroren. Seit mehr als 100 Jahren iſt der Winter nicht
ſo ſtreng geweſen.

Paris, d. 15. Dec. Wahrend wir hier eine anhak
tende Kälte von 7 bis 10 Grad haben, melden Briefe aus Als
gier vom 1. Dec. daß dort das ſchönſte Frühlingswetter und
eine fortdauernde Wärme von 17 Grad yerrſche. Zu Mittag
iſt die Hitze ſo groß, daß man den Schatten ſuchen muß, die
Felder bedecken ſich mit neuem Grün und die Bäume haven ihe
volles Laub.

Den letzten Berichten aus Marſeille zufolge kſt
dort und in der Umgegend weit mehr Schnre als zu Paris gefab
len, der Schnee lag einen halben Meter hoch in den Straßen
don Marſeille, was ſeit 60 Jahren in der Provence nicht der
Fall war.
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Perſonen

Bekanntmachungen.
Edictal- Citation.

3

nuar 1807, welcher im Monat Auguſt
1831 in der Unſtrut bei Freiburg ſeinen
Tod fand,

Das Schenkgut zu Weidenhain mit
circa 95 Morgen Acker, Wieſen und

Holz, 2 Stunden von Torgau und 2
Es werden hiermit folgende verſchollene zur Nachweiſung ihres Erbrechts unter der Stunden von Dommitzſch, ſoll ſofort mit

1) Johanne Chriſtiane Friedel, aus
Freiburg, geboren den 5. Marz 1796,
welche im Jahre 1829 wahrſcheinlich in
der Unſtrut verungluckt iſt

2) der Dienſtknecht Franz Chriſtian
Gärtner, aus Mucheln, geboren zu
Merſeburg, den 9. Octobr. 1807, un-
ehelicher Sohn der Johanne Suſan-
ne, geſchiedenen Hellwing, verwittwe-
ten Schmidt, geborn. Boye, oder
Bergner, zu Muücheln, welcher am
27. Auguſt 1829 ſich aus ſeinem Dienſte
zu Gleina heimlich entfernt hat;

3) Carl Wilhelm Bußel, aus Naum-
burg, geboren den 30. Dezember 1805,
welcher ſich im Jahre 1822 oder 1823
von hier entfernt hat;

4) der Fleiſchergeſelle Karl Auguſt Lei-
tbher, aus Carsdorf, geboren den 18.
Mai 1806, welcher im Jahre 1832
die letzte Nachricht, vom Vorgebirge der
guten Hoffnung aus, von ſich gegeben
hat;

5) der Einwohner Johann Gottfried
Heinemann, aus Thuüsdorf, ungefähr
70 Jahr alt, welcher am 27. Novbr.
1833 ſich aus ſeinem Wohnorte Thuüs-
dorf heimlich entfernt hat

6) der Nadlermeiſter Chriſtian Frie-
drich Höffer, aus Naumburg, gebo-
ren den 13. Maärz 1784, welcher im
Jahre 1810 ſich aus Naumburg ent-
fernt und im Jahre 1824 aus Ham-
burg die letzte Nachricht von ſich gege
ben haben ſoll

7) der Johann Chriſtian Pfeil, aus
Nahlendorf, welcher in einem Alter von
ungefähr 20 Jahren in den Jahren 1794
oder 1795 als Schuhmachergeſelle in die
Fremde gegangen iſt

auf den Antrag ihrer Verwandten resp.
Curatoren edictaliter auf

den 1. Mai 1845 Vormitt. 10 Uhr
geladen, ſie haben ſich vor oder in dem an-
beraumten Termine bei dem Gerichte oder
in der Regiſtratur deſſelben ſchri tlich oder
perſönlich zu melden, und daſelbſt weitere
Anweiſung zu erwarten. Die Ausbleiben-
den werden fur todt erklärt und ihr Ver
mögen wird an die ſich legitimirenden Er
ben ausgeantwortet werden. Die etwa noch
unbekannten Erben und Erbnehmer der Ver-
ſchollenen werden zur Wahrnehmung ihrer
Rechte hierdurch mit vorgeladen.

Zu dieſem Termine werden auch die
unbekannten Erben und nächſten Verwandte:
8) des Marqueurs Friedrich Auguſt

57 Gottfried) Bienert aus Naum-
rg, geboren zu Nebra, den 30. Ja-

Verwarnung vorgeladen, daß wenn ſie ſich
nicht melden, der Nachlaß des Verſtorbenen
als herrenloſes Gut dem Fiskus zu eſpro-
chen wird, und ſie mit ihren Anſpruchen
ausgeſchloſſen werden.

Naumburg, den 15. Juni 1844.
Königl. Preuß. Land und

Stadtgericht.
Richter.

Am erſten und zweiten
Feſttag Unterhaltungs-
Concert im Hotel zur Ei-
ſenbahn.

Stadtmuſikchor.
Den 2. und 3. Weihnachtsfeiertag ladet

zum Tanzvergnugen ergebenſt ein
Jache in Böllberg.

Es wird gebeten, einen verlornen Haken
mit Schluſſeln gegen eine Belohnung in
Nr. 898 abzugeben.

Bei G. Bethge in Berlin ist er-
schienen:
Boniötaz, ohbservationes eriticae in

Aristotelis quae fernntur Magna Mo-
ralia et Ethica Eudemia. 12 Sgr.

Bonitz, ohbservationes eriticae in
Aristotelis libros Metaphysicos.

22 Je Sgr.

Jn Commiſſion bei Alexander
Duncker in Berlin iſt erſchienen und
durch alle Buchhandlungen zu haben
Köhnhorn, K., Geographie Alt-

Griechenlands. Zum Gebrauche
auf Gymnaſien. gr. 8. geh. Thlr.

Die neue Auflage von
Sophoclis Electra ed. Wunder hat

ſo eben berichtigt und bereichert die
Preſſe verlaſſen und koſtet jetzt 16 gGr.

20 Ngr.
(Auch von Ajax erſcheint allernächſtens

die 2te Aufl.)
Die Wunder'“ſche Ausgabe des Sophokles,

deſſen Dramen einzeln zu beziehen ſind wurde
oft ſchon von Lehrern und Eltern, ſo wie auch
Euripidis tragg. ed. Pſlugk et Klotz, Homeri
Ilias ed. Spitzner, Xenophon und andere Au
toren aus der Bibl. Gr. zu Prämien gewählt
Deshalb finden ſich in jeder Buchhandlung Ver
zeichniſſe gratis.

Hennings'ſche Buchhandlung
in Gotha.

der Hälfte Anzahlung durch den Juſtizcom-
miſſar Heintze in Torgau oder denAmtmann Säuberlich in Dommitzſch
verkauft werden.

Cigarren
10 Stuck fur 1 Sgr. in gut gehalte-
ner Waare. Ernſt Becker.

Liniirte Bücher
weiße Papier- Bücher in Folio,
Strazzen, Ato u. Svo-Format,
habe ich jetzt bedeutendes Lager.
Auch alle Aufträge von Liniatu-
ren in jeder Form und Einrich-
tung werden ſchnell, ſauber und
gewiß billigſt ausgeführt von

J. G. Grosse.
Lichtbilder empfehlen r

Spieß Schober.
Heute Eis Zander

im Fürſtenthale.

m

Jenager Knackwürſtchen
in ausgezeichneter Qualität, empfing wieder
und empfiehlt

Friedr. Wilhelm Dalchow.

12000, 2 mal 2000, 2500, 1500,
600, 300 und 200 Thaler ſind auszuleihen,
von dem Actuar Dancker in Halle, Mär-
kerſtr. Nr. 455.

Sonnabend den 28. Dec. Breihan im
SchwemmBrauhauſe bei Müller.

Mittwoch Donnerstag und
Freitag Concert im Saale zur
Weintraube. Stadtmuſikchor.

Eine Waſſermuühle, 5 Stunden von Halle,
ſehr vortheilhaft gelegen, mit einem Mahl-
gang, großen Garten und 11 Morgen Acker
in einem Stucke an der Muühle gelegen iſt
ſofort ſehr billig mit weniger Anzahlung zu
verkaufen. Näheres bei Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Zum 2ten und Zten Weihnachtsfeier-
tag, welcher bei mir mit Muſik und Tanz
gefeiert wird lade ich ganz ergebenſt ein.

Weber in Diemitz.



Die Anfuhre
einer Quantitat Braunkohlen aus der Ko-
nigl. Zſcherbener und Neugl. Vereins Grube
nach dem pfannerſchaftlichen Holzplatze und
nach der Saline ſoll auf

Freitag den 27. d. M. Nachmittags um
2 Uhr

im Gaſthofe zu den drei Kugeln vor dem
Klausthore an die Mindeſtfordernden verdun
gen werden darauf reflectirende Fuhrleute

det einWe die vereinigte Gewerkſchaft deren Factor

Friedr. Boltzze.
Auf den SylveſterAbend ladet zum Ball

nz ergebenſt einsanz ergevert Kuntze in Lebendorf.

Auf dem Vorwerk Pfuützenthal ſtehen
zwei brauchbare Ackerpferde, als uüberzahlig,
zu verkaufen.

e

W

Holz- Auction. Auf den 30. Dec. C.,
Mittags 12 Uhr, ſollen in meinem, bei
Bornſtedt belegenen Holze, 3 bis 4 Schock
birkene Leiterbäume und 30 halbe Klaftern
gerodete Buſchklötze meiſtbietend verkauft
werden.

Bornſtedt, den 18. Dec. 1844.
Kirmß.

Eine ſchöne Auswahl
echt oſtindiſcher Taſchen-
tücher zum feſten Preiſe
von 1 Thlr. 260 Sgr. em-
pfiehlt

C. E. Stracke.
Reithoſen von verſchiedenen Preiſen, ſo

wie Pferdedecken und Mantel ſind wieder
angekommen gr. Steinſtraße Nr. 173.

Trockene w.
empfingen wieder ebr. Helm,8bus gr. Steinſtr. Nr. 130.

S Feinſte Magen-Morſelle in Packe
ten zu 21 5, 7 und 10 Sgr. em-
pfehlen Gebr. Helm,gr. Steinſtr. Nr. 130.

eeeeeeeeeeeeeenndnedeer

Zum ten Weihnachtsfeiertaz Tanzver-
gnügen, wozu ergebenſt einladet

Bernſtein in Paſſendorf.
CylinderPfeifen, lange Pfeifen mit Wo-

chentagen, 7 Stuck fur 1 Thlr. bis 1 Thlr.
s Sgr., empfiehlt Madut, Schmeerſtraße
Rr. 706.

l

Jn der Buchhandiang von C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle iſt
zu haben

Dr. W. Weinholz
vollſtändiges theoretiſch praktiſches

Handbuch der

Mühlenbaukunſt
und der Mehlfabrikation, oder
CSonſtruction ſämmtlicher neu an-
zulegender und bereits vorhande-
ner, durch Waſſer, Wind, Dampf
und lebendige Kräfte, ſowie von
Mehl-, Graupen-, Loh-, zum Mah-
len von Kaffee, Cacgo und Far-
ben zu betreibenden Mühlwerke.
Dritte von Dr. F. W. Barfuß
und Dr. C. Hartmann gänzlich

umgearbeitete u. ſehr vermehrte
Auflage. Mit 25 lithogr. Folio-
tafeln und vielen Tabellen. Zwei

Bände. V. A Thaler.
Drei Manner, ausgezeichnet durch prak-

tiſche Muhlen- und mechaniſche Kenntniſſe,
haben dieſem umfaſſenden Werke ihre ſchatz
bare Sorgfalt gewidmet und daſſelbe zu
einem der beſten dieſes Faches erhoben.
Große Anerkennung ward ihm dafuür durch
einen reißenden Abſatz, ſowie in den glän-
zendſten Belobungen der Kritik in der Berl.
Literaturztg. 1840. Nr. 15. Gewerbs-
blatt f. Sachſen 18409. Nr. 23. Wie-
ner Bauztg. 1840. Nr. 33. Es iſt ſo
faßlich geſchrieben, daß Jeder, welcher der
deutſchen Sprache machtig iſt und ſie ge-
druckt leſen kann, ohne Beihuülfe eines Leh-
rers bald zur gründlichen Kenntniß der
Muühlenbaukunſt gelangen kann. Es um-
faßt alle Arten von Muhlwerken, als, au-
ßer den ſchon oben auf dem Titel genann-
ten, auch Roß-, Hand-, Stampf-, Schnei-
de und Hammermuühlen, alle Arten von
Oel-, Pulver-, Knochen-, Tabacks, Ge-
wurz-, Papier- und Walkmuühlen. Außer
andern Vorzugen dieſer neueſten dritten
Auflage hat ſie noch den, daß die Tafeln,
die ſonſt in Kleinoctav waren jetzt in Fo-
lio und alle Figuren viel großer und deut-
licher ſind. Auch koſtet ſie, um die An-
ſchaffung möglich zu erleichtern, 2 Thlr.

weniger, als die erſte Auflage.

Berliner Hafergrütze,
die ſchon weiß und ſämig kocht,

Beſte Märkſche, ſowie Hannover-
ſche BuchweizenGrutze (Haidegrütze)

empfiehlt billiggt W. Fürſtenberg.

J Abuction.
u den 27. u. Sonn-

en 28. Dec. d. J.
jedesmal Nachmittags

I Uhrſollen wegen der Lokal Veränderung des
Hrn. Gaſtwirth Wagner
im Gaſthof zur grünen

Tanne,
Klausthorſtraße Nr. 2169, ſämmtliches
Haus und Wirthſchaftsgeräthe, beſtehend
in einer Partie Sophas, Kommoden, Waſch
tiſchen, Pulte, Kleiderſchrank, Bettſtellen,
Spiegeln, Rohr und Polſterſtuühlen, Spie

abend

gel und Wachstuchtiſchen, 1 Wanduhr, 1
ſehr dauerhaft gearbeitete Waſchrolle, ſehr
gute Federbetten und dergleichen mehr meiſt
bietend gegen baare Zahlung in Courane
verkauft werden.

Halle, den 1. Dec. 1844.
J. H. Brandet,

Auctions-Commiſſarius.

Am 29. d. M. Nachmittags 2 Uhr wird
der land wirthſchaftliche Verein im Gaſthofe
des Herrn Wehde hierſelbſt, ſeine dritte
Verſammlung halten. Wir laden zur Theil
nahme ergebenſt ein.

Brehna, den 14. December 1844.
Der Vorſtand.

25 Thlr. Velohnung.
Bekanntlich iſt höheren Orts das Hauſi

rengehen mit Proben bei Pr'vatleuten ſtreng
verboten. Trotzdem iſt uns in letzter Zeit
zu Ohren gekommen, daß immer noch ein
zelne Individuen Beſtellungen auf Waaren
bei Privatleuten ſuchen und zu dieſem Zwecke
ihre Proben, wohlverſteckt, bei ſich führen,

Wir unterzeichneten Kaufleute ſehen uns
daher veranlaßt, obige Belobnung von 25
Thlr. demjenigen zuzuſichern, der uns einen
ſogenannten Probenreiter dermaßen anzeigt,
daß er gerichtlich belangt werden kann.
S. M. Simon. A. Adelheim,. Friedr.
Simon. J. G. Urban. Jacob Si-
mon. Ludwig Milde. J. C. Fincke.

J. Heilbrun. Gebr. Schutzer
in Eisleben.

Carl Nothe. Fr. Wiegaud
in Mansfeld.

J. Michaelſon.
in Hettſtedt.

A. Müller in Gerbſtedt.
ddaananneeeeeeeeeeeeeeseeeeeeeeéeée eGute Schweinsborſten kauft

zum höchſten Preis G. Föſe,
Halle, dicht am Noland.

VBeilage

W. Dammann jün.
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Er
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Schweiz.
Luzern. Zu notoriſcher Gewißheit iſt es geworden, daß

bereits Sonnabend Nachts mehrere Regierungsräthe die De
miſſion der Regierung und wichtige Konzeſſionen an den Volks-
willen ernſtlich zur Sprache gebracht hatten ſelbſt Bun
despräſident und Schultheiß Siegwart- Müller ſoll dieſer Pro
poſition nicht unzugänglich geweſen ſein, aber an der Hals
ſtarrigkeit des Staatsſchreibers Meyer ſcheiterte die einzige
Maßregel die da hätte zum Frieden führen können.

Solothurn. Das Soloth. Blatt veroffentlicht einen
„Aufruf an die freien Männer der Schweiz“, welcher u. A.
folgenden Vorſchlag enthält: „Damit ſich nun die offentliche
Meinung der Schweiz über die Jeſuiterei vorerſt kund gebe,
um dann ſpäter um ſo beſſer durch ihr Gewicht zu impontren,
ſo ſchlagen wir vor, es ſolle durch alle Gauen der Schweiz eine
Petition an die Tagſatzung und an die Kantonsräthe, zur Un
terſtutzung des aargauiſchen und baſellandſchaftlichen Antrags
auf Ausweiſung der Jeſuiten, als welche mit dem Begriff einer
gemeinen Eidsgenoſſenſchaft unverträglich erachtet werden, auf
gelegt und allen ſtimm- und wehrfäähigen Männern zur Unter-
ſchrift dargeboten werden.“ Der Schwzb. macht hierzu fol
gende Anmerkung: Gerne entſprechen wir dem Wunſche der
würdigen Redaktion des Sol. Blattes und nehmen den „Auf-
ruf“ auch in unſer Blatt auf. Dabei wünſchen wir aber, daß
man über dem Petitioniren und Sammeln von Unterſchriften
andere Mittel nicht verſaume. Jm rechten Augenblicke eine
entſchloſſene That iſt beſſer und führt ſicherer zum Ziele, als
maſſenhafte Adreſſen an Tagſatzung und Große Räthe, die nun
einmal ihren legitimen Gang gehen und es ſelten gerne ſehen,
wenn ſie aus ihrer merkwurdigen Lethargie aufgerüttelt werden.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 22. bis 23. Dec.

Jm Kronprinzen Die Hrra. Kaufl. Lorch a. Mainz „Willing a.
Magdeburg Fercortt a. Turin Seibold a. Düfſſeldorf, Herrmann
a. Schweinitz. Hr. Ober Reg. Rath Seiffert a Berlin. Hr.
Conſul Mann a. Stettin. Hr. Buchhdlr. reicht a. Waldſee. Hr.
Rechtegel. Kallenberg a. Schönwald. Hr. Hofmeiſter Jaquerode a.
Berlin. Hr. Gutsbeſ. Seeger a. Schmalkalden.

Etat Zürch: Hr. OUmtm. Wendenburg a Hedersleben. Hr. Stud.
Morlot a. Bern. Hr. Dr. med. Heinemann a. Berlin. Die Hrrn.
Gutsbeſ. Wittich a. Hannover, Fromme a. Braunſchweig, Die
Hrru, Kaufl Robitzſch a. Magdeburg Strützky a. Schmiedeberg,
Schmidt a Saarbrück, Heiſe a. Leipzig, Luttich a. Amſterdam

Engliſcher Hof: Hr. Dr. med. Scholz a Stuttgardt. Hr. Fabrik.
Lehmann a. Suhl. Die Prru Kaufl. Steger a. Gotha, Lange g.
Bremen.

Goldnen Ning: Hr. Amtm. Siebersdorf a. Kleindorf. Hr. Dr.
Wapnitz a. Dresden. Frau OAmtm. Sciberlich a. Gerlebock. Mad.
Steinbrück a. Berlin.
dnen Löwen r. Oekon., Holl a. Querfurt. Hr. Fabrik. Leh
mann, Hr. Poſtſecr. Breiter, Hr. Berg Eleve Wegemann a. Berlin.
Die Hren. Kaufl. Keßel a. Delitſch, Boltner a. Leipzig.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Lieut v. Scharnhorſt, v. Hanſtein v.
v. Kalben a. Eisleben. Hr. Fabr. Rüdiger a. Königsberg. Hr.
Kaufm. Hildebrandt a. Berlin. Hr. Oekon Scharf a. Pecrwigedorf.

Goldunen Kugel Die Hrrn. Kaufl. Schebel a. Bamberg Landmann
a. Schwarzenberg. Hr. Priv.Secr. Oelſch a Leipzig.

Zur Eiſenbahn z Hr. Juſtitiar Weineck a. Wiehe. Hr. Gutsbeſ.
Janke a. Siebenbürgen. Hr. Kaufm. Kahle a. Agnesdorf. Hr. Ba
ron v. Schramm a. Dresden. Die Hrru, Ztucd. Gebr. Senf g. Berlin.

Leipzig, d. 20. Dee.
Geſucht Stagtspapiere. Ange Gehuht.

Staatspapiere. zoten. Actien excl. Zinſ. boten.
K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 3/ im à 31/, in Pr. Et.
14 F. pr. 100 98*von 1000 u. 500 95 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere e 97 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 2 96Kaſſenſch. à 290 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 a lauf. Zinſenn 1145/,
K. S. Landrentenbr. à 49 à 103 im 1105
à i. 14 F. à 39 14 2 82v. 1000 u. 500 99
kleinere Act. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer- à 1039 111656Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien

30 im 20fl. F. à 250 pr. 1001 16“,Leipz. Dresd. Eiſenb.
Act à 100, pr. 100 133SächſiſchBaier. 5

v. 1000 u. 500 697 S
tleinere 5 eLeipz. Stadt-Oblig.

à 309 im 14 F. pr. 100 94v. 1000 u. 500 985 FSäcchſiſch-Schleſ. do.

kleinere e 2 pr. 100 107 SLpz. Oresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P.Obl. à 11078/, Div. Sch. do. pr. 1001 194
Getreidepreiſe.

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 21. Dec. Nach Wiſpeln.)

Weizen 28 3585 Gerſte 24 29 5Roggen 27 30 Hafer 14 16Berlin, den 19. December. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., auch 1 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.
und 1 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf.

Roggen 1 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 6 Sgr.
Hafer 23 Sgr. 1 Pf. auch 20 Sgr. 9 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf.

(Den 18. December.)
Das Schock Stroh 7 Thlr. auch 6 Thlr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Branntweinpreiſe. Die Preiſe von Kartoffel-Spiritus wa
ren am 14. Dec. 14 Thlr. am 17. Dec. 13 13 Thlr. und am
19. December d. J. 13 132/, Thlr. (frei ins Haus geliefert) pr.
200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pCt. nach Tralles. Korn Spi-
ritus: ohne Geſchäft

Berlin den 19. December 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin-

Nach Dresdner Scheffeln.
Leipzig den 19. Dec.

Weizen 3 15 X bis 3 20Roggen 2 145 2 20Gerſte 2 e 4Hafer 1 90909 42Rappſaat 5 225 S JS. Rübſen 3. 1W Rübſen 5 15
Del, der Er. 11 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg.
am 21. Dec. Nr. 2 und 4 Zoll.

m



FamilienNachrichten.
Verlobungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Landsberg und Halle,

den 22. Dec. 1844.
Henriette Trautmann,
Heinrich Schultze.

Todesanzeige.
Heute Morgen, 41 Uhr, verſchied nach

langen Leiden ſanft der Oekonom le
Veaux in einem Alter von 763/, Jahren.
Um ſtilles Beileid bitten

Halle, den 23. Dec. 1844.
die Hinterbliebenen.

Todes- Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe

ſtarb am 20. d. M. leider fur ſeine
Familienglieder viel zu fruüh unſer ge-
liebter Gatte, Bruder und Schwager, der
Muhlenbeſitzer Friedrich Sachſe zu
Polleben, in Folge Nervenfiebers, nach
mehrwoöchentlichen Leiden, im 48. Lebens-
jahre.

Betrubten Herzens widmen dieſe Anzeige
theilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten ſtatt beſonderer Anzeige und mit
der Bitte um ſtilles Beileid

Polleben, am 21. Dec. 1844.
die hinterbliebene Gattin

und Geſchwiſter.

Todesanzeige.
Nach langen ſchweren Krankheitsleiden,

entſchlief am 19. d. M. fruüh 5 Uhr reine
treue innig geliebte Gattin Chriſtiane
Wilhelmine, geb. Friederici, zu einem
beſſern Leben. Als wahrhaft fromme Chri-
ſtin hat ſie gelebt und gelitten, und die
ſchwerſten Prufungen, die uns nach dem
unerforſchlichen Rathſchluß Gottes getrof-
fen, in Ergebung und Geduld getragen.
Jm tiefſten Schmerze ſtehe ich nun ganz
allein und verlaſſen am Grabe der theuern
Dahingeſchiedenen, und nur die Hoffnung
auf Gottes Gnade, die mich einſt mit den
vorangegangenen Lieben vereinigen wird, dort
wo keine Trennung mehr iſt, vermag mich
aufrecht zu erhalten. Theilnehmenden Freun-
den und Bekannten widme ich dieſe An-
zeige, mit der Bitte um ſtille Theilnahme
an meinem gerechten Schmerze.

Pranitz bei Oppin, den 20. Dec. 1844
C. Del'olme, Gutsbeſitzer.

6

Ergebenſte Einladung
zu einer

grossen Redoute
im Schauſpielhauſe.

Auf vielſeitige Anfragen und Wunſche hieſiger achtbarer Familien hat ein verehrtes
Theater Comite das Schauſpielhaus zur Abhaltung einer großen Redoute gutigſt den
ſelben überlaſſen.

Zu dieſer Redoute, welche Sonntag den 29. December d. J. ſtattfinden ſoll, ſind
zweckmäßige und großartige Arrangements getroffen worden um ein ſchwebendes Orche-
ſter im Proſcenium anzubringen ferner um das Lokal ſelbſt auf das Freundlichſte und
Glanzendſte zu ſchmucken, beſonders aber durch impoſante Auffuhrungen verſchiedener
Art das Feſt zu verherrlichen, ſo daß alle beſcheidene Anſprüche auf Glanz und Ab-
wechſelung hinlänglich befriedigt werden.

Von dieſen Aufführungen, Scenen und Balletten, welche unter Leitung des Herrn
Balletmeiſters Schreier aus Köln ausgefuhrt werden, ſind, außer verſchiedenen an
dern, folgende als vorzuglich intereſſant zu benennen:

Joceo, der braſilianiſche Affe,
grotesk komiſche Scene, ausgefuhrt von Herrn Leniſt aus Berlin.

La Matelotte, Holzſchuhtanz,
ausgeführt von Herren und Damen in ſicilianiſchem Koſtuüm.

Das indianiſche Kampfſpiel,
dargeſtellt von Herrn Fechtmeiſter Dröſch und Herrn Leniſt.

Flora's Blumenfeſt in Hymens Terpel,
Schäferſpiel in einem Akte mit Gruppirungen, Taänzen und Feſttabieaux, ausgefuhrt

von 12 Damen.
Kabinet lebender Bilder,

komiſche Scenen und groteske Tänze,
arrangirt vom Herrn Balletmeiſter Schreier.

Der Entreé-Preis iſt fur einen Herrn 10 Sgr. fur eine Dame en masque 7 Sgr.

Preiſe für die Zuſchauer:
Parterre Loge à Perſon 15 Sgr.
Iſte Rang Loge und Mittel-Loge à Perſon 10

2ter Rang à Perſon 5NB. Die Jnhaber von Billets fur die Parterre-Logen haben das Recht, nach
der Demaskirung an dem Tanze Theil zu nehmen.

Billets ſind beim Kaufmann Herrn Kitzing am Markt und beim Goldarbeiter
Herrn Ganſen, große Ulrichsſtraße, zu haben.

Sollten von den geehrten Theilnehmern der Redoute noch welche geſonnen ſein,
etwas aufzufüühren, ſo werden dieſelben erſucht, ſich baldigſt im Theater zu melden.

Der Vereinu.
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige, erlaube ich mir hiermit anzuzeigen, daß

ich fur meine Rechnung das Buüffet ubernommen habe. Und werde ich, wie bekannt,
ausgezeichnete Weine zu ſehr billigen Preiſen verabreichen laſſen, ſo daß Niemand von
dem hochgeehrten Publikum meinerſeits die Redoute unbefriedigt verlaſſen wird.

C. Kramm.
Ehre wem Ehre gebührt!

Ich freue mich ſehr, daß vielleicht meine
in dem Jahre 1835/1836 dem Hrn. Stei-
ger Hanke gemachte Mittheilung, „daß

Bekanntmachungen.
Nächſten Freitag zum Zten Weihnachts-

tag, als den 27. d. M., halte ich Tanz- nämlich der damals zu Gutenberg woh-
muſik, wozu ergebenſt einladet

Carlsfeld, d. 23. Decbr. 1844. Adolphinen- Grube einen ſchachtartigen Ofen
nende Herr Steiger Suß auf der dortigen

Haädike, Gaſtwirth. aufgeſtellt habe, in welchem man die mit

Kratze und Trog einſchaufelnden klaren
Braunkohlen verbrennen könne zu der
im 291ſten Stuck des Halleſchen Courier-
Blatts empfohlenen Fullöfen-Feuerung am
Ende auch etwas beigetragen hat.

Dölau, den 23., Decbr. 1844.

Der Bergmann Leonhardt,

W.
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